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Das GeoDesignKonzept
Sinn und Zweck von Design

òJa, mach nur einen Plan, sei nur ein grossesLicht

und mach dann noch ônen zweiten Plan,

gehntun sie beide nichtó

Berthold Brecht

Sinn und Zweck von guten Design ist es, 

das Leben zu erleichtern und angenehm zu gestalten!

Gutes Design macht das Leben angenehmer

Schlechtes Design behindert angenehmes Leben

Neutrales Design trifft keins von Beiden
Quelle: William R. Miller,ESRI, 

Architect / Engineer / Designer, verändert
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Das GeoDesignKonzept 

DATEN DESIGNANALYSE

Analyse& Bewertung

von Informationen

Erzeugung von

Gütern &/oder 

Dienstleistungen

Quelle: William R. Miller, ESRI, Architect / Engineer / Designer

Übersetzt in unsereräumlicheGIS ðTechnologieheisstdas ê

Management von 

räumlichen

Informationen

Verarbeitung 

räumlicher

Informationen

Erzeugungvon GIS 

Produkten &/ oder

- Dienstleistungen

GEO-DATABASE GEO-PROCESSING GEO-DESIGN

Erheben& Management

von Informationen

Jede Organisation macht drei Dinge:
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Das GeoDesignKonzept
Integration von GIS in den Design Prozess

Feedback

Daten Analyse

BIM 

Design

(Entwurf)

Aus-

wertung
Entscheidung

Grundlagen Bewertung von Alternativen

Planungsoptimierung
Entscheidungsunterstützung
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Das GeoDesignKonzept
GeoDesignAnforderungen

+ 2D/3D/4D Geo-Referenz System

Kontext / Content

+ Attribut Management

Kontext / Content / Relationen

+ Topologie

2D / 3D

+ Geo-räumlich- zeitliche Analyse

2D / 3D / 4D
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Das integrierte GeoDesignKonzept

BIM 

Daten

GIS 

Daten

Daten-

Analyse

ETL

Daten-

Transformation
GIS

BIM

3D 

GeoDesign

Datenbasis

Entwurfs-

und 

Projektbe-

arbeitung

durch 

Planer

Ergeb -

nisse

Feedback und Update

PLANUNGS- UND AUSFÜHRUNGSPROJEKT Ą ĄĄ Ą Projektphasen  ĄĄ Ą

GeoDesign

Daten

Bewertung 

und

Planungs-

optimierung
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Das GIS Konzept

ErhebungräumlicherDaten

Entscheidungsunterstützung

Bewertung/ Alternativen

Visualisierung/ Modellierung

RäumlicheAnalyse

2D

GIS

3D

GIS

Datenmanagement

Realisierung/ Monitoring

Planungsaufgabe
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Das BIM Konzept

Quelle: Borrmannet. al, 2015

Modeling

+ ăBIM basiert auf der Idee einer 

durchgängigen Nutzung eines 3D 

digitalen  CAD Gebäude ðoder 

Infrastrukturmodells über den 

gesamten Lebenszyklus eines 

Ingenieurðoder Architekten-

Bauwerkes ðvom Entwurf, über die 

Planung und Ausführung bis zum 

Betrieb und Rückbau des 

Ingenieurbauwerkesò
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Das Geodesign Konzept äGIS und BIM Synopse

BIM Design

Architektur

Ingenieurplanung

Geographie

Umweltplanung

GIS

GeoDesign Konzept

òKreativität ist die Synopse

zwischenzwei normalerweise

voneinanderunabhängigen

Denkweisenó

ê Arthur Koestler

Beschreibung der Umwelt

Historie und Ist-Zustand

Gestaltung der Umwelt

durch Planung

Künftiger Zustand

der Umwelt
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Die technische GIS und BIM Integration
ETL äFME Transformationen

Quelle: esri
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1. Navigator: hierarchische 

Ansicht der Workspace-

Objekte

2. Transformer Gallery: über 

500 Transformatoren, um 

Funktionen zwischen den 

Quell- und Zieldaten 

umzustrukturieren

3. Canvas: grafische Workflow-

Objekte und Verbindungen, 

die Daten und deren 

Transformationen 

repräsentieren

4. Hilfe: Hilfetext zu den 

ausgewählten Objekten

5. Translation Log: Details über 

die Workspace-Übersetzung

Die technische GIS und BIM Integration
ETL äFME Transformationen

Quelle: esri
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Projektpartner:

+ Stadt Köln

+ Fraunhofer Institut ðIAO Stuttgart

+ Esri Deutschland Group  

+ Prof. Schaller UmweltConsult(PSU)

+ ObermeyerPlanen + Beraten 
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3D Ver- und Entsorgungsinfrastruktur 
Morgenstadt / Smart City Köln

PRAXISBEISPIEL 1
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+ Ziele: 3D-GIS-Analysen und Darstellung von 

Entwicklungsszenarien im Kölner Stadtteil Mülheim Süd

+ Objektive:

> Implementierung eines ganzheitlichen Ansatzes für eine nachhaltige Stadtentwicklung

> Modernisierung des Stadtteils, inklusive Wohn-und Bürogebäude: Wie lassen sich nachhaltige und 
smarte Technologien (Gebäude, Energie, Mobilität) in ein bestimmtes soziales Umfeld integrieren?

> Darstellung des Ist-Zustandes sowie Modellierung der Entwicklungsszenarien

+ Web-Applikationen für die Smart City Köln:

> Zukünftige Nutzung des 3D-Modells für vielfältige Aufgabenstellungen (z.B. Städteplanung, 
Öffentlichkeitsbeteiligung, Energie-und Umweltbilanzen). 
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3D Ver- und Entsorgungsinfrastruktur 
Morgenstadt / Smart City Köln
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VIDEO
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Projektgebiet äKöln Mülheim Süd
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+ Digitales Geländemodell (DGM1)

+ Digitales Oberflächenmodell (DOM)

+ Daten des amtlichen Liegenschaftskataster Informationssystems (ALKIS)

+ Hochauflösende Orthofotos / Luftbilder / Fassadenfotos

+ Energiebericht des Gebäudebestandes im Projektgebiet (BEST-Tabellen/ EnEV-Nachweise)

+ Master- und Entwicklungspläne, Architekten Wettbewerb, Werkstattverfahren

+ Umweltdaten und Modelle (Lärm, Wassermanagement etc.)

+ Statistische Daten
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Datenbereitstellung der Ämter und Referate 
der Stadt Köln (Auszug)
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Ansicht Köln Mülheim Süd
Beispiele der Eingangsdaten

Gebäudemodelle LIDAR Höhenmodell
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Entwicklungsszenario Köln Mülheim Süd

Werkstattverfahren Mülheimer Süden  /  Pläne: BOLLES + Wilson, ksgarchitektenund stadtplaner, KLA kiparlandschaftsarchitekten
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Entwicklungsszenario Köln Mülheim Süd

Details 
BOLLES+ Wilson

Detailsksg

Werkstattverfahren Mülheimer Süden  /  Pläne: BOLLES + Wilson, ksgarchitektenund stadtplaner, KLA kiparlandschaftsarchitekten
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Morgenstadt / Smart City Köln
Arbeitsablauf

3D Rendering

2D / 3D CAD BIM

CityEngine

Extension: 

Data Interoperability 

Design Entwürfe

BIM Integration

3D GIS Geodesign Datenbasis Visualisierung

Visualisierung von 

Planungsalternativen


